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Der  F i lm i s t  n icht  nur  e in  intens iv  ze i t-spez i f i sches  Medium,  er  i s t  
auch  h i s tor i sch  aus  der  Erforschung  von  Ze i t-Wahrnehmung und  
B i ld-Bewegung  hervorgegangen .
Insofern  sp ie l t  der  Begr i f f  der  Gegenwart  e ine  herausragende  Ro l le  
in  jeder  Ause inandersetzung  mit  d iesem Reprodukt ionsmedium.  
Aber  es  b le ibt  e ine  grundsätz l i che  Frage ,  ob  der  F i lm d ie  Gegenwart  
festhä l t ,  d ie  Vergangenhe i t  a l s  Gegenwart  „er rettet“  (Kracauer)  
oder  ob  er  s ie  n icht  umgekehrt  ih rer  Unmögl ichke i t  über führt  bzw.  
a l s  T rugb i ld ,  a l s  „apparence  fausse  du  présent“  (Mal l a rmé)  ent la rvt .
Metaphor i sch- imag inär  sche int  das  ers tere  wahr  zu  se in ,  denn  w i r  
e r leben  im K inosaa l  d ie  v i sue l le  Wiederkehr  des  Vergangenen  in  
e iner  ergre i fenden  Anwesenhe i t ;  techn i sch-apparat i v  e rwe i s t  s i ch  
jedoch  d ie  zwe i te  Annahme a l s  zut ref fend ,  denn  d ie  B i lder ,  d ie  w i r  
im ‚Augen-Bl ick ’  wahrzunehmen sche inen ,  s ind  vor  der  L inse  des  
Pro jektors  schon  verschwunden.
In  d iesem S inne  versucht  der  Votrag  zw i schen  den  be iden  Pos i t ionen  
des  V i sue l len  und  des  Apparat i ven  zu  vermit te ln ,  indem er  in  e iner  
dr i t ten  Perspekt ive  f i lmb i ld l i che  Gegenwart  n icht  a l s  Anwesenhe i t ,  
sondern  a l s  Dispos i t i v  von  Ze i t  ev ident  zu  machen  versucht ,  das  
immer  a l s  Interva l l ,  Passage ,  Übergang  und  Untersch ied  zw i schen  
Vergangenhe i t  und  Zukunft  fung ier t .  A l s  Ausgangspunkt  d ienen  
dabe i  dre i  f rühe ,  eng  mite inander  verwandte  Ause inandersetzungen  
mit  dem neuen  Medium be i  Bergson ,  Feno l losa  und  James ,  d ie  mit  
der  a r i s tote l i schen  Vorste l lung  der  Zäh lbarke i t  der  Ze i t  brechen .  S ie  
f inden  ihre  Entsprechung  in  der  Montagetheor ie  E i senste ins  und  in  
den  avangard i s t i schen  Erzäh l formen der  „Nouve l le  Vague“ .




